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ergeben, zusagende Höhenlage und vielfältige 
Differenziertheiten in den Biotop- und H abitat­
strukturen begünstigen den Erhalt von Aktions­
zentren und lassen hoffen, daß sie auch bei uns ein­
heimisch wird.
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haltliche Absprachen zu treffen. Eine Zusam­
menarbeit mit den örtlichen Vertreterinnen der 
Naturschutzverbände ist für uns ebenfalls 
selbstverständlich.

-  Bei der Arbeit auf privatem Grund wird im Zu­
sammenwirken mit den Behörden die Zustim­
mung der Besitzerinnen angestrebt.

-  Über umfassendere Untersuchungsergebnisse 
werden alle Interessentinnen informiert, min­
destens aber in möglichst jährlichen Zeitabstän­
den geeignete staatliche Einrichtungen (Natur­
schutzbehörden, wissenschaftliche Institute).

-  Akute Gefahren für stark bedrohte oder vom 
Aussterben bedrohte Arten -  zum Beispiel 
durch Habitatzerstörung oder anderweitige In­
dividuendezimierungen -  werden sofort der zu­
ständigen Unteren Naturschutzbehörde und 
den örtlichen Naturschutzverbänden mitgeteilt. 
Ähnliches gilt für neu entdeckte Vorkommen 
der betreffenden Arten, um ihren Lebensraum 
schnell sichern zu können.

Sammeltechniken
-  Es werden für die jeweiligen Biotopstrukturen 

ökologisch verträgliche Sammeltechniken aus­
gewählt. Dabei bleiben die beim Sammeln 
zwangsläufig entstehenden Störungen im Le­
bensraum, insbesondere im Hinblick auf die 
Beunruhigung von W irbeltieren bei der Auf­
zucht ihrer Nachkommenschaft oder die Zerstö­
rung der Vegetation, auf ein minimales Ausmaß 
beschränkt.

-  Totholzlagerstätten, Steine, Mooslager und an­
dere Biochorien werden so untersucht, daß ihr 
ursprünglicher Zustand weitgehend wiederher­
gestellt wird und nicht alle derartigen Lebens­
stätten im Untersuchungsgebiet beeinträchtigt 
sind.

-  Lebend determinierbare Arthropoden werden 
vor Ort registriert und unter schonenden Bedin­
gungen freigelassen. Die Pflicht zur schonenden 
Freilassung gilt auch für alle nicht zu bearbei­
tenden Arthropoden.

-  Unspezifische oder automatische, todbringende 
Fangtechniken, zum Beispiel mit Barber- oder
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Malaise-Fallen und bestimmten Lichtfanganla­
gen, werden nur dort eingesetzt, wo dies aus­
drücklich wissenschaftlich begründet und der 
Artbestand dadurch nicht gefährdet ist.

-  Unvermeidbare „Beifänge“ werden Speziali­
stinnen zur wissenschaftlichen Bearbeitung an- 
geboten.

-  Die durch Aufsammlung entnommenen Orga­
nismen werden unverschlüsselt wenigstens mit 
Fundort, Fangdatum und Sammlernamen verse­
hen.

-  Die gesammelten Organismen und alle in die­
sem Zusammenhang gewonnenen Angaben 
werden der wissenschaftlichen Auswertung zu­
gänglich gemacht.

Zucht und Wiederansiedlung
-  Für Vergleichszwecke und zur Ermittlung der 

Variabilität einzelner Arten werden vorrangig 
Zuchten durchgeführt.

-  Der Natur werden nur so viele Tiere des betref­
fenden Entwicklungsstadiums entnommen, wie 
für den Zuchtzweck unbedingt notwendig und 
aufgrund des vorhandenen Futterangebotes 
züchtbar sind.

-  Bei Zuchten anfallende Parasitoide, Parasiten 
oder Prädatoren werden Spezialistinnen über­
eignet oder mit den entsprechenden Daten zu­
gänglich gemacht.

-  Für den entsprechenden wissenschaftlichen 
Zweck nicht erforderliche gezüchtete Tiere wer­
den unter geeigneten Bedingungen am U r­
sprungsort ausgesetzt.

-  Eine Wiederansiedlung von lokal ausgestorbe­
nen Arthropodenarten wird nur bei vorliegen­
den Möglichkeiten einer Entnahme von Indivi­
duen aus nahestehenden intakten Populationen 
und wissenschaftlich begründeten, guten E r­
folgsaussichten vorgenommen. Eine Gefähr­
dung der „Spenderpopulation“ darf nicht ein- 
treten.

Sammlungsverbleib
-  Bedingt durch den hohen wissenschaftlichen 

Wert wird eine Insektensammlung im Prinzip als 
wissenschaftliches Gemeineigentum betrachtet. 
Private Besitzerinnen sind deshalb bestrebt, 
durch Schutz- und Pflegemaßnahmen die biolo­
gischen Materialien optimal zu erhalten. Sie be­
mühen sich, nahestehende Familienmitglieder 
und wissenschaftliche Einrichtungen über einen 
späteren Verbleib ihrer Sammlung zu informie­
ren.
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